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Ratgeber

Gelegenheit macht Diebe. Schüt-
zen Sie Ihre Wertsachen zu Hause, 
auf der Strasse, in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, am Bankomaten und 
an Kassen, in Gaststätten, in der 
Freizeit und beim Sport.
Diebe sind meist nicht allein unter-
wegs, und ihre Vorgehensweisen sind 
vielfältig und einfallsreich. Sie ver-
suchen, ihre Opfer abzulenken, bei-
spielsweise durch Anrempeln, Drän-
geln, Geldwechseln, Umhängen von 
billigem Schmuck, Beschmutzen 
von Kleidern oder Nach-dem-Weg-
Fragen. Unbeaufsichtigte oder offene 
Handtaschen sind leichte Beute. 
Diebe täuschen oftmals Notlagen 
vor, um dann die Hilfsbereitschaft – 
insbesondere von älteren Menschen 
– auszunutzen: Man darf misstrau-
isch sein und Nein sagen.

Tipps, um sich vor Diebstahl zu 
schützen 
• Tragen Sie nur so viel Bargeld auf 

sich wie nötig.
• Lassen Sie sich von Fremden 

nicht in Ihr Portemonnaie schau-
en.

• Behalten Sie Ihr Portemonnaie 
beim Bezahlen in der Hand.

• Zahlen Sie mit der EC-, Kredit- 
oder Postkarte und bewahren Sie 
den PIN-Code und die Karte im-
mer getrennt auf.

• Decken Sie bei der Eingabe des 
PIN-Codes das Tastenfeld des 
Geldautomaten immer ab.

• Stecken Sie bezogenes Geld so-
fort ins Portemonnaie und zäh-
len Sie es nicht offen vor anderen 
Menschen nach.

• Lassen Sie Taschen und Gepäck 
geschlossen und nie unbeauf-
sichtigt.

• Seien Sie gegenüber übertriebe-
ner Freundlichkeit und unange-
nehmer Nähe kritisch.

• Behalten Sie stets Ihr Gepäck 
und Ihre Jacke im Auge.

• Tragen Sie Rucksack und Tasche 
stets verschlossen bei sich.

Diebstahl aus dem Auto
Immer wieder werden auch Wert-
gegenstände aus unverschlossenen 
Fahrzeugen entwendet. Straftäter 
suchen öffentlich zugängliche Park-
häuser und Parkplätze, aber auch 
Einstellgaragen von Wohnüberbau-
ungen für Beutezüge auf. 
Diebstähle aus Fahrzeugen führen 
oft zu Benzin- und Bargeldbezügen 
mit gestohlenen Tank- und Bank-
karten. Schliessen Sie darum Ihr 
Fahrzeug immer ab und lassen Sie 
keine Wertsachen und Gegenstände 
sichtbar im Fahrzeug liegen, son-
dern schliessen Sie diese im Koffer-
raum ein, auch bei kurzem Verlas-
sen.
Kontrollieren Sie beim Abschlies-
sen mit der Fernbedienung, ob Ihr 
Fahrzeug wirklich verschlossen ist 
und verschliessen Sie Ihr Fahrzeug 
auch in geschlossenen Garagen.

Bei verdächtigen Situationen
Alarmieren Sie umgehend die Poli-
zei über Telefonnummer 117.

/ Kantonspolizei Zürich

Diebstähle 
verhindern

Veloturm: Warum 
schon jetzt?

Mit Interesse habe ich als Ganzjah-
resvelofahrerin den Artikel zur Fahr-
radparkanlage am Bahnhof Meilen 
gelesen. Mein Interesse war ge-
weckt, und so bin ich auf der Home-
page der V-Locker-Velotürme auf 
spannende Information gestossen. 
Diese V-Locker werden in unter-
schiedlicher Ausführung angeboten. 
Das Äussere der Türme kann mit 
beliebigen Materialien und Farben 
verkleidet werden. In Holz-, Metall- 
oder Glasoptik, mit Photovoltaik-
elementen oder begrünt.  
Gleichzeitig wird darauf hingewie-
sen, dass es bald möglich sein wird, 
E-Bikes in den Kabinen mit Bio-
Strom aufzuladen. Nun habe ich 
von der Firma V-Locker die Ant-
wort erhalten, dass der V-Locker in  
Meilen eine anthrazitfarbige Fassa-
de erhält, leider ohne Photovoltaik-
elemente. Die Ladestation für den 
Bio-Strom wird im 2024 im Turm 
nachgerüstet. Ich frage mich, war-
um Meilen mit diesem V-Locker-
Veloturm nicht zuwartet, bis der 
Elektroanschluss in den Boxen zum 
Standard gehört (ab 2024), damit E-
Bikes während der Standzeit mit 
Bio-Strom geladen werden können, 
und warum der Strom nicht selber 
hergestellt wird mit den angebote-
nen Photovoltaikelementen. 

Vroni Heimgartner, 
Meilen

Leserbrief

Beerdigungen
Siegel, Christoph Alexander

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Im Grüt 
19. Geboren am 23. August 
1954, gestorben am 4. Januar 
2023.

Graber, Benjamin 

von Meilen ZH + Wyssachen 
BE, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Gruebstrasse 17.  
Geboren am 29. November 
1963, gestorben am 28. Ja-
nuar 2023. Die Beisetzung 
findet im engsten Familien-
kreis statt.

Beer-Proietti, Marlies

von Meilen ZH + Uetikon am 
See ZH, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Kluserweg 10. 
Geboren am 8. September 
1935, gestorben am 1. Feb-
ruar 2023.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Rund 100 Personen nahmen am 
traditionellen Vollmondfondue des 
Quartiervereins Feldmeilen teil und 
genossen einen schönen Abend.
Die Aula des Schulhauses Feldmei-
len wurde unter dem Schein des vol-
len Mondes zu einem schönen Treff-
punkt für alle aus dem Quartier, die 
gerne in fröhlicher Gesellschaft Fon-
due essen, die Interesse haben, neue 
Leute kennenzulernen, die gerne zu 
Fuss in den Ausgang gehen, oder die 
es ganz einfach schätzten, sich wie-
der einmal mit anderen über Gott 
und die Welt auszutauschen. Es war 
ein ausgelassener, gutgelaunter, freu-
diger Start ins neue Vereinsjahr. Und 
viele bewiesen gutes Sitzleder! 
Übrigens, als leckere Alternative 
zum geschmolzenen Käse gab es 
Hotdogs à discrétion, was speziell 
von den jüngeren Gästen geschätzt 
wurde. Dem Vorstand des Quartier-
vereins Feldmeilen ist es nämlich 
auch in der Kulinarik ein Anliegen, 
dass es für jeden Geschmack etwas 
gibt, das passt. Unter www.qvf.ch 
kann man sich über das vielseitige 
QVF-Programm informieren und 
die passenden Anlässe gerade in der 
eigenen Agenda reservieren. Der 
QVF lädt alle Feldnerinnen und Feld-
ner herzlich ein, Teil dieses Quar-
tiernetzwerkes zu sein, sei es mit 
dem Besuch einer Veranstaltung, 
durch eine Mitgliedschaft oder 
durch eine aktive Unterstützung an 
einem Anlass.  / kje

21 Cacquelons für Feldmeilen
Freudiger Start ins Vereinsjahr

Auch in der Aula selber schien der Mond über die Tische. Fotos: Dieter Stokar

Als Alternative zum geschmolzenen Käse wurden heisse Würstchen angeboten.

Einladung 
zur zweiten Veranstaltung des Forums im Rahmen  
des Zyklus 2023   

Wenn Medikamente krank machen:  
Von der Haupt- zur Nebenwirkung
Herr PD Dr. med. Stefan Weiler, Klinischer Pharmakologe  
und Toxikologe, ETH Zürich & Universitätsspital Bern

Vor der Zulassung durchlaufen Arzneimittel verschiedene Phasen der Prü-
fung. Die Bedingungen und die an den klinischen Studien Teilnehmenden 
sind recht klar definiert. Jährlich erfolgen in der Schweiz hunderte Neuzulas-
sungen, wobei es sich vorwiegend um Generika oder Anpassungen bereits 
zugelassener Produkte handelt. Die in der Schweiz zugelassenen Medika-
mente sind sicher und werden kontinuierlich einer Nutzen-Risiko-Abwägung 
unterzogen. Doch: «Die Dosis macht das Gift». Dieser bekannte Ausspruch 
von Paracelsus hat noch heute seine Gültigkeit. Aber welche weiteren Fakto-
ren können dazu führen, dass Medikamente mehr schaden als nützen? Wer 
ist besonders gefährdet? Welche Medikamente sind besonders «giftig»?  
Wie kann man Nebenwirkungen möglichst frühzeitig «diagnostizieren» und 
was kann man dagegen tun? Dieser Vortrag gibt Antworten. 

Datum: Donnerstag, 16. Februar 2023, 17.30 bis ca. 20.00 Uhr

Ort: Haus Wäckerling, Festsaal, Tramstrasse 55
 8707 Uetikon am See

Apéro im Anschluss an den Vortrag. Eintritt frei!

24. Dezember 2018 

Der Spezialist 
für Küchenbau
Küchen • Bäder • Möbel • Reparaturen 

044 915 31 68 • www.gemi.ch

Ihr Schreiner 
am Zürichsee

05_GEMI_19_Kuechenbau_1_45x67mm.indd   1 19.12.18   11:16

Der Spezialist 
für Küchenbau

Ihr Schreiner 
am Zürichsee

Küchen • Bäder • Möbel • Reparaturen 

044 915 31 68 • www.gemi.ch

05_GEMI_19_Kuechenbau_1_45x67mm.indd   2 19.12.18   11:15

05 – Küchenbau 1

05_GEMI_19_Kuechenbau_1_45x67mm_4f.pdf 05_GEMI_19_Kuechenbau_1_45x67mm_sw.pdf

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Venenstrumpf-
Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Spezialist für
Gelenkbandagen

Ihr Spezialist für
Krankenpflege-
Hilfsmittel

Ihr Spezialist für
Gymnastik- und
Sitzbälle

Ihr

Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee


